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Die Hybriddecken aus Beton und Holz prägen die Räume. Fotos: Daisuke Hirabayashi

Bürohaus Amt für
Umwelt und Energie,
Basel, 2021

Spiegelgasse 15, Basel
Bauherrschaft: Kanton
Basel-Stadt
Architektur und Generalplanung:

jessenvollen-
weider, Basel

Auftragsart: Wettbewerb,
2013

Baumanagement: b + p

Baurealisation, Zürich
Kosten (BKP1-9):
Fr. 17,5 Mio.
Baukosten HLK:

ca. Fr. 500000.—

Leistungen
Wald hauser + Hermann:

- Wettbewerb

- Planung Nachhaltigkeit
- Planung HLK (und

passive Auskühlung)
- Planung

Gebäudeautomation

- Fachkoordination

<D

Die Photovoltaik-Fassade vereint Funktion
und Schmuck.

Neu residiert das Amt für Umwelt und Energie des Kantons

Basel-Stadt in einem achtstöckigen Neubau mitten in
der Stadt. Das Gebäude ersetzt zwei Bauten von 1929 und
1960 an zentraler Lage zwischen Basler Marktplatz und
Schifflände. Minergie-A-zertifiziert, produziert es mehr
Strom, als es verbraucht. Die Erscheinung des Holzhyb-
rid-Tragwerks prägt die Innenräume mit ihren 74 Arbeitsplätzen

und einer Personal-Cafeteria. Für Aufmerksamkeit

sorgte die avancierte Photovoltaik-Fassade. Ziel des

Energiekonzeptes war es, mit möglichst wenig Technik
und Energie einen hohen Komfort zu erreichen. Die
Zusammenarbeit zwischen den Architektinnen und den
Ingenieuren begann gleich zu Beginn des Wettbewerbs. Auf
der Grundlage eines digitalen Modells erstellte Waldhau-

ser + FIermann thermische Simulationen. Um ein
möglichst einfaches Gesamtsystem zu entwickeln, wurden
mehr als 20 Spannungsfelder aufeinander abgestimmt.
So galt es beispielsweise, die Effizienz von Closed-Cavity-
Fenstern und die thermische Speicherkapazität von Beton

gegen ihre graue Energie aufzuwiegen. Die Hybriddecken
aus Stahlbeton und Holz, die die Innenräume des Amtsgebäudes

prägen, sind ein Ergebnis davon.
Die Wärme kommt via das städtische Fernwärmenetz.

Eine Lüftungsanlage sorgt für den hygienisch mindestnotwendigen

Luftvolumenstrom in den Büroräumen. Im Winter

wird die Zuluft erwärmt, im Sommer jedoch nicht
gekühlt. Den sommerlichen Wärmeschutz erreicht das Haus
mit massvollen Fensterflächen und einer automatisierten
natürlichen Nachtauskühlung. Letztere spart gegenüber
einer konventionellen Kälteanlage rund die Hälfte nicht
erneuerbarer Primärenergie ein, graue Energie eingerechnet.

Mehr als 60 Lüftungsflügel öffnen sich automatisch
und lassen die kühle Nachtluft durch das Gebäude
strömen. Dabei unterstützt der Kamineffekt des Treppenhauses

mit einer zusätzlichen Abströmung am Treppenhauskopf

die nächtliche Auskühlung. Obwohl die Steuerung
noch optimiert werden musste, zeigte der Hitzesommer
2022, dass der sommerliche Wärmeschutz auch unter
extremen Bedingungen eingehalten werden kann. #
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Erdgeschoss und Obergeschosse.
10 20 m

Photovoltaikfassade
Nachtauskühlung
über Treppenhaus

Nachtauskühlung
über Lüftungsflügel

Hybriddecke aus
Beton und Holz

Aussenluft
5 Zuluft
Abluft
Fortluft
Wärme
Strom
Regenwasser

Fernwärme

Gebäudetechnikschema

Themenheft von Hochparterre, Oktober 2023 — Räume atmen — Kühlende Nächte im Amtshaus 11


	Kühlende Nächte im Amtshaus

